
Eröffnung un Begrüfßung
22 20608 durch den

stellvertretenden Vorsitzenden der Cusanus-Gesellschaft,
Prof Dr Wolfgang Lentzen-Deıs, Irner

Sehr verehrte Damen und Herren,

als stellvertretender Vorsitzender der Cusanus-Gesellschaft he1fßte iıch S1e
alle herzlich wıillkommen Zu Internationalen Wissenschaftlichen ( u-
sanus-5Symposion ber das Alterswerk des Nıkolaus VO Kues: De
nNAatıone sapıentiae (Die Jagd ach der Weısheıit). Das Symposion Warlr ZUuU

orolßsen e1] VO Prof Dr Klaus Kremer geplant und vorbereıtet worden.
Der Tod SS ıh 15 11 200 / AUS dieser Arbeiıt. Dankenswerterwelise
hat der Direktor uUNSCICS JIrerer Cusanus-Instituts, Prof Dr Euler, die
Leitung des Sympos1io0ns übernommen und CS 1n Übereinstimmung MIt
dem Wıssenschaftlichen Beirat und dem Vorstand der Cusanus-Gesell-
schaft dem Gedenken Klaus Kremer gewıdmet.

Eigentlich wollte der Erste Vorsitzende der Cusanus-Gesellschaft, Dr
Christoph Böhr, selbst das Symposion eröftnen. Er bedauert CS außeror-
dentlıch, elıner Kolnz1idenz VO Terminen, d1ıe be1 der Planung
och nıcht absehbar Wal, verhindert se1In. In Lublın findet ZUrZzeIıt eın
iınternationaler Kongress der Wojtyla-Forscher anlässlich des
Jahrestages der W.hl] VO Karol Wojtyfa Zu Papst (Johannes Paul I1.)
117 Jahre 1975 Dr Böhr, promovierter Philosoph, hält be]1 dem Festakt
einen Vortrag Zu Thema 5Ethıik als Anthropologie. Phänomenologıe
und Metaphysık be]1 Karol Woyjtyla«. Aufßerdem leltet OIrt eine S1t-
ZUNg der Herausgeberkonferenz ZUr Veröffentlichung des phiılosophi-
schen Werks VO Karol Woyjtyla.

Aus diesem Grund wırd M1r die ehrenvolle Aufgabe zuteıl, das ( u-
sanus-5Symposion eröfinen. Ich begrüfße A1Zu mı1t Freude den Stin-
dıgen Vertreter des Diözesanadminıstrators, Herrn Prälaten Domkapı-
tular Dr Georg Holkenbrink, den Präsıdenten der Unmvers1ität Irıer,
Prof Dr Peter Schwenkmezger, den Vizepräsiıdenten der Japanıschen
Cusanus-Gesellschaft, Prof Dr Kazuhiko Yamakı und den Vızepräsi-
denten der nordamer1ıkanıschen Cusanus-Gesellschaft, Prof Dr DPeter

Erö�nung und Begrüßung

am 23. 10. 2008 durch den
stellvertretenden Vorsitzenden der Cusanus-Gesellscha�,

Prof. Dr. Wolfgang Lentzen-Deis, Trier

Sehr verehrte Damen und Herren,

als stellvertretender Vorsitzender der Cusanus-Gesellscha� heiße ich Sie
alle herzlich willkommen zum Internationalen Wissenscha�lichen Cu-
sanus-Symposion über das Alterswerk des Nikolaus von Kues: De ve-
natione sapientiae (Die Jagd nach der Weisheit). Das Symposion war zum
großen Teil von Prof. Dr. Klaus Kremer geplant und vorbereitet worden.
Der Tod riss ihn am 18. 11. 2007 aus dieser Arbeit. Dankenswerterweise
hat der Direktor unseres Trierer Cusanus-Instituts, Prof. Dr. Euler, die
Leitung des Symposions übernommen und es in Übereinstimmung mit
dem Wissenscha�lichen Beirat und dem Vorstand der Cusanus-Gesell-
scha� dem Gedenken an Klaus Kremer gewidmet.

Eigentlich wollte der Erste Vorsitzende der Cusanus-Gesellscha�, Dr.
Christoph Böhr, selbst das Symposion erö�nen. Er bedauert es außeror-
dentlich, wegen einer Koinzidenz von Terminen, die bei der Planung
noch nicht absehbar war, verhindert zu sein. In Lublin findet zurzeit ein
internationaler Kongress der Wojtyła-Forscher statt − anlässlich des 30.
Jahrestages der Wahl von Karol Wojtyła zum Papst (Johannes Paul II.)
im Jahre 1978. Dr. Böhr, promovierter Philosoph, hält bei dem Festakt
einen Vortrag zum Thema: »Ethik als Anthropologie. Phänomenologie
und Metaphysik bei Karol Wojtyła«. Außerdem leitet er dort eine Sit-
zung der Herausgeberkonferenz zur Verö�entlichung des philosophi-
schen Werks von Karol Wojtyła.

Aus diesem Grund wird mir die ehrenvolle Aufgabe zuteil, das Cu-
sanus-Symposion zu erö�nen. Ich begrüße dazu mit Freude den Stän-
digen Vertreter des Diözesanadministrators, Herrn Prälaten Domkapi-
tular Dr. Georg Holkenbrink, den Präsidenten der Universität Trier,
Prof. Dr. Peter Schwenkmezger, den Vizepräsidenten der Japanischen
Cusanus-Gesellscha�, Prof. Dr. Kazuhiko Yamaki und den Vizepräsi-
denten der nordamerikanischen Cusanus-Gesellscha�, Prof. Dr. Peter
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WOLFGANG LENTZEN-DEIS

Casarella und danke ıhnen dafür, 2SS S1E eın Grufswort sprechen wollen.
Ich heıilße d1ıe Miıtglieder des Wiıissenschaftlichen Beilrats ıhnen den
hoch verdienten TIrierer Cusanustorscher und langjäiährıgen Leıiter des
Cusanus-Instituts, Herrn Prof Prälaten Dr Klaus Reinhardt, SOWI1E den
Ehrenvorsitzenden UNSCICT Gesellschaft, Dr Helmut Gestrich, herzlich
wıillkommen. Dankbar begrüfße iıch d1ıe Referenten und Moderatoren des
5Sympos1io0ns, die 1 Verlauf der Tagung och vorgestellt werden.

Ich sehe zahlreiche lebe (jäste AUS dem In- und Ausland, AUS Argen-
tinıen, Fınnland, Frankreıch, apan, den Nıederlanden, Norwegen, Por-
tugal, Russland, Schweden, Spanıen und den Vereinigten Staaten VO

Amerı1ka und urchte tast, damıt och nıcht alle 1er Ve  en Natıo-
1iCeCN aufgezählt haben

Die Cusanus-Gesellschaft schätzt sıch glücklich, durch ıhre regelmä-
Iigen Symposıen d1ıe Erforschung des geistigen Werks des Nıkolaus VO

Kues vorantreıben und Cusanus-Forscher und Freunde AUS aller Welt
zusammenführen können. Ihnen allen, die S1e gekommen sind, wun-
sche iıch 1n diesen Tel Tagen geistigen und geistlichen (Gewıiınn be] der
Jagd ach der Weisheilt 1n memor1am Klaus Kremer.

Wolfgang Lentzen-Deis

Casarella und danke ihnen dafür, dass sie ein Grußwort sprechen wollen.
Ich heiße die Mitglieder des Wissenscha�lichen Beirats − unter ihnen den
hoch verdienten Trierer Cusanusforscher und langjährigen Leiter des
Cusanus-Instituts, Herrn Prof. Prälaten Dr. Klaus Reinhardt, sowie den
Ehrenvorsitzenden unserer Gesellscha�, Dr. Helmut Gestrich, herzlich
willkommen. Dankbar begrüße ich die Referenten und Moderatoren des
Symposions, die im Verlauf der Tagung noch vorgestellt werden.

Ich sehe zahlreiche liebe Gäste aus dem In- und Ausland, aus Argen-
tinien, Finnland, Frankreich, Japan, den Niederlanden, Norwegen, Por-
tugal, Russland, Schweden, Spanien und den Vereinigten Staaten von
Amerika und fürchte fast, damit noch nicht alle hier vertretenen Natio-
nen aufgezählt zu haben.

Die Cusanus-Gesellscha� schätzt sich glücklich, durch ihre regelmä-
ßigen Symposien die Erforschung des geistigen Werks des Nikolaus von
Kues vorantreiben und Cusanus-Forscher und Freunde aus aller Welt
zusammenführen zu können. Ihnen allen, die Sie gekommen sind, wün-
sche ich in diesen drei Tagen geistigen und geistlichen Gewinn bei der
Jagd nach der Weisheit − in memoriam Klaus Kremer.
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